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Editorial

Eine zunehmend global-vernetzte, in-
terdependente, riskante und mit Schü-
ben der Individualisierung und Glo-

balisierung konfrontierte Gegenwart bedarf 
der tiefgehenden Auseinandersetzung mit der 
Bedeutung und Bearbeitung weltgesellschaft-
licher Zusammenhänge in Lern- und Bil-
dungsprozessen. Von Schule wird die Realisie-
rung eines zeitlich, sachlich und räumlich 
begrenzten Rahmens erwartet, in dem weltge-
sellschaftliches Denken erprobt wird, um un-
ter herabgesetztem Risiko des Scheiterns ex-
emplarisch handlungsfähig zu werden. Dabei 
geht es um abstrakt-konkretes Begreifen von 
Komplexität und Vernetzung, Orientierungs-
optionen sowie Gestaltungs- und Teilhabe-
chancen am Zukunftsprojekt einer Großen 
Transformation. Die umfassende Realisie-
rung einer aus diesen Anforderungen resultie-
renden Agenda stellt weiterhin eine große 
Herausforderung im Bildungsbereich dar.  
1) Die aktuell immer lauter werdende Hoff-
nung auf eine Erziehung zu Weltbürger/-in-
nen steht in einem paradoxen Verhältnis zur 
implizit nationalstaatlichen Erwartung an 
Heranwachsende als verantwortlichen Bür-
ger/-innen eines spezifischen Landes. 2) Ein 
internationaler Referenzrahmen als Qualifi-
kationsmehrwert müsste mit reflexivem Inte-
resse an Fragen der Globalisierung und Trans-
nationalisierung geschärft werden. 3) Das 
Wissen über globale Zusammenhänge reicht 
allein nicht aus, um Schüler/-innen sowie 
Lehrkräfte zu Agent/-innen der Verände-

rungen in Unterricht, Schule und Gesell-
schaft zu machen. Vielmehr bedarf es ganz-
heitlicher, offener und vielfältiger Lernarran-
gements, in denen die aktive Auseinanderset-
zung mit einer globalen Perspektive auf kon-
tingente und komplexe Themenstellungen 
eingeübt und mit der Reflexion und dem 
Aktiv-Werden in handlungsbezogenen Kon-
texten als Weltbürger/-innen verknüpft wird. 
Die Beiträge dieser Ausgabe nähern sich em-
pirisch dem problematisierend aufgewor-
fenen Zusammenhang weltgesellschaftlicher 
Perspektiven und schulischen Lehr- und 
Lernkontexten auf verschiedenen Wegen: Si-
mona Szakács-Behling und Sabine Hornberg 
werfen konzeptionelle Überlegungen zum 
transformatorischen Potenzial der Global Ci-
tizenship Education auf und unterlegen ihre 
Argumentation mit Beispielen transnationa-
ler Schulnetzwerke. Susanne Timm präsentiert 
Ergebnisse aus einem finnisch-deutschen For-
schungsprojekt zu weltgesellschaftlichen Kon-
struktionen von Lehramtsstudierenden. In 
der Studie ist Handlungsbedarf dahingehend 
offensichtlich geworden, dass Differenzkon-
struktionen für verschiedene Dimensionen 
professionellen Handelns in der Lehrkräfte-
bildung noch stärker als miteinander verwo-
ben adressiert werden sollten. Emmanuel 
Niyibizi, Christine Nyiramana und Charles 
Gahutu widmen sich einer weiteren Rahmen-
bedingung schulisch-weltgesellschaftlichen 
Lernens, indem sie die Rahmenlehrpläne für 
die Lehrkräfteausbildung in Ruanda auf ihre 

weltbezüglichen Perspektiven hin untersucht 
haben. Dabei können sie eine Verschränkung 
nationalistischer, instrumentalistischer wie 
globalistisch-dynamischer Ansätze identifizie-
ren, die mit einer methodischen Offenheit 
gleichwohl Justierungsmöglichkeiten für 
transformatorische Herangehensweisen eröff-
nen. Susanne Ress hat Schulbücher aus Ghana 
und Deutschland/Bayern daraufhin unter-
sucht, in welchen Rahmungen Umwelt, Kli-
ma und Natur in ihnen präsentiert werden. 
Für die Repräsentation dieser Themen in 
Schulbüchern arbeitet sie ein herausfor-
derndes Spannungsverhältnis zwischen der 
Globalität von Problemlagen und einer auf 
das Individuum und nationalstaatlich be-
grenzten Referentialität heraus. Der thema-
tische Teil dieser Ausgabe wird mit einem  
Beitrag von Caroline Rau und Emmer  
Demorel abgeschlossen: Basierend auf einem  
Forschungsprojekt zu weltgesellschaftlichen  
Orientierungen von Menschen mit türkischer 
Migrationsgeschichte fokussieren sie die Be-
deutung formeller Lernorte für die Herausbil-
dung weltgesellschaftlicher Orientierungen. 
Wir wünschen allen Leserinnen und Lesern 
eine anregende Lektüre! 

Susanne Timm & Gregor Lang-Wojtasik 
September 2023
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